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A. 7 LEandesherrliche Verordnung ,

den Verkauf auswaͤrtiger Quart⸗ oder Landkalender betreffend.

Des Großherzogs von Baden Königl Hoheit haben wegen des Verkaufs

auswaͤrtiger Quart oder Landkalender in Ihren Staaten folgendes

zu verordnen Sich bewogen gefunden :

Fiemden Hauſierern und Kraͤmern iſt weder auf Maͤrkten noch außer

denſelben ein Dobit auslaͤndefcher Quart oder Landkalender geſtattet . Allen

inlaͤndiſchen Krämern , Buchbinderg und Hauſterern aber iſt derſelbe jedoch

nur in der Maaße erlaubt , daß jeder fremde Kalender , der im Lande vor⸗

her eingeſehen werden muß , und wenn er paßirlich aefunden worden , darauf

von der Regierung der Provinz zum Vortheil des Fiſcus mit einem zu ſechs

Kreuzer vom Stück zu bezahlenden Stempel belegt werde .

Jeder Uebertettungsfall, wo nemlich ein ungeſtempelter frem⸗

der Kalender verkauft worden , wird am Verkäuker mit einer Strafe von

zwanzis Reichsthaler , und üder dieſe noch von Sechs Kreuzer

far jeden verkauften Kalender , und am Kaufer mit einem ſechsfachen Stem⸗

peldetrag gerügt werden , wovon die Halfte dem Aabringer verfallen ſeyn

ſoll .
Alle Oets Obsigkeiten und Poltzeyſtellen haben ſich hiernach auf das

genauene zu achten .

Untet fremden Kalendern üind jedoch nur die au ſſer Lan ds ber⸗

legte und gedruckte Kalender , keineswegs jene , die im Lande , wenn

gleich in einer andern Provinz er ſcheinen , gemeint .

Verkuͤndet Carlsruhe im Großherzoglichen Geheimen Rath ,

Polizeydepartements den 12 November 180
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Horann

hat 28 Taͤg . Mondsbrüche .
Monat Seſt⸗ Cig der i955 Tagslaͤnge .

fleytag 1 30gnatius Bi . u . M . X
2 2 eeee . Der Vollmond

Vom Schſicin Edriãt Mat 1. [ L .9 f 30 enn8 un

Sonnt 3 F4 Blaſius B . u . M. K 2 O 8 8
montag Veronica : J . N ÆÆ

1 minuten nachm .

dinſtag [ 5 Agatha J u . M. 7 erſcheint bey heiterm
mitwoch Dorotheg J . u . M. FJ ; in Himmel

donſtag 7 Romualdus Adt 8 2 8.
8

freytag [ 8 Johann o Matha B . R * 1k Das lezte Viertel
ſamſtag Pesenia Jofe . nAIs

dden 16 üm 8 ute

2 6. Do Wtinberg Mat »0 . 9 ff. 5³ min
Soan ſi0 Scholaſtica Jafr . & 9 3 min . n . erzeugt

montag 11 Deſtderlus Bi. AI N Neoelwetter .
dinſtag [ ta Eulalia Junius 8O aufg 7u . S . m
mitwoch 13 Agabitus M. ds Niederg .5 u. m. Der Neumond
donſtag 14 Valentmus

35 den 23 um 4 uhr

freytag 15 Fauſtinus u . Jov . 25
famſtag 16 Juliana Jofr . s , minuten vorm .

en Sienen uus Bif5. = 108ffl . 78 min , ſtellt ſich mit ſthö ,
Soniz ſ17 8 Se . Donatus ? il 2FK rei⸗ zer itter

montag 18 Simeon ?Bicch. I I
3 eee e

—— 19
——

—

9
LCper .

mitwoch 29 Eleutherius P . in

donſtag [ 21 Eleonora Jof . 72 7 5
Den

4.ĩſt
d
der Mond

ſreytag 22 Petri Stuhlf .
im Abnehmen .

inu b —ſamſtag 23 Seberinus Abt — K — Den 19 im Zuneh⸗
8 . Vom Blinden am Weeg , kue .

8 T10 k. 34 min . ninen
Sohst ſ24 Jißnach' Mathias Ap. 2 Cver . —

montag 25 Walburga ERK 3
dinſtag 26

NeloninsBiſch. N S —

mitwoch27 n Leander Biſch . „ K 7 Wler- Echaf
donſtag 28 Romanus Abt 0 5 iſeh wacker ;

Dein Gſind zur Ae⸗-
beit ſchick- ſich ,

Fuͤhr Miſt auf Feld
und Acker .
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hat 3u Täg . Mondsdrüche .

Tege laͤnge.

* 5
4 uhr 27 n . Das erſte Vier⸗

F . 71 ſt .1 min , tel den 2 um 4 .
. 1

Kuneg 2 27 minuten nachm .
E .

—
rus B icht n N 7Saßemirus Beichtiger — kommt bey froſtigerFridericus 4¹Abt ret 9

Fridolinus Abiccd 55 Witterung .
Ae 5 8 5 Der Vollmond

8

Franciſca * 25
10 u 10 uhr

Verklärung Tbei , Wat 17 . L 11 ſt . 26 min. 54 m . v. leidet eine

40 2 M. 3 ſichibare Verfinſte ,
montag 1t Roſina J . 6 Fnſerniß
dinſtag 2 0 K Aufg . 6 u 23 . Tung und hat Son⸗

zntwoch d Niederg . 5 U. 47 nenſchein .

donnag Mechti l1 3 Kon gin ＋ 4 5 Das lezte Vier⸗
tag

* Longir zus Bi iſch. A1 K

Euſe 16 Oeribert Biſth . in dden 17 um 21 ube

1 Deſus treidt Leufe aus , due. 1. . 18 . 12 . ſt. 47 min 28 minuten nachm .

17 Gertrudis , Patrit 4 3
iſt feucht .

. —D dus 2 —momtag Eobardu
. P dir Der Neumond

FWock K den 24 um 2 umitwoch20 2 ◻
6

4 den 24 um 2 u. 44
8 Ak Tag und Nacht

donſtag 21 — Abt 18˙ g . und Mach
minuten nachmutag

freytag N0 u8

e

Narbonenter B *
16

— * 3 ſpet 5000 Mant. IF 12 ſt . 17 min . ] Das erſte Viertel12 . us ſpe
85 1

24
2 abriel Uhr 44 m .

ſden zi um 7uhr

25
8 3 2

1 4 5

8 8
2 „ V . iſt truͤb.

Rnſtag 25 Caſtolus 2 6 54 ——
mitwoch ( 2y Rupertus Biſch . 5 2 Den 4iſt der Mond

donſtag
— Feliy —Teier 2 2* im Abnehmen .

Pehtan fe 6 5 Den 18 m Zuneh⸗
ſamſtag 80„ Quirinns men Den 31 ug

gung Ebrifft J0h 8. nuen5 Steinig 82 190 7 u . 28 5 . A
Abnehmen .

E



78 1
. 7 An .2¹ 18 ee hat 30 Taͤg. Mond 801 ůche,

To 8 der Seiligen. Tag laͤnge.* — — —ä —— ———. f9 . —. —. 9 —————Biſche f
—

von Paula U Der Wolmond
¹5 Biſch . [ den 8 unU 1 0 ¹ n 1 1 U 2

s Biſck h0f 8 t ( Nitor 1 4fꝛerz Mor . E ten *¹ 1 lec.
18 8. Pabſt E fich Hzit euch⸗

Uce⸗t ung Ci⸗ viſtt Mat . 21 . Eeer 5tet Luft ein
4 Hegeſ⸗Prus M.

82

montag

diuſtag
mit boch
Fonta 3
Frentag

ſam tag

S85S
Vont 3 55

Das lezte Viertel

„ Jul
rCricke hellen1 3

2 —
8

9899 2＋ ν 6 eUekWerm
—

Sonnenſchein8 Mehſchein .

enDer zeen

den 23 um 8 ührdinſtag 23 Um 8
ühr

mit voch 61 miguten vorm .
donſtag
frevtag

lamſta

*8 Lte5 Waͤrm * erWuůr⸗

19 1

1³

2⸗

42.̇ nn .＋2 erſte

montag
dinſta 23 Geornt us

mitwoch 2 , Fidelis 2
8 donſtag 25 Marcus Ehan wacht de Ausgg 3

ſebtag 20 Cletus und Mare . enats angge⸗famſtag 27 Anaſtaſtus Pabſt
— — Na:iſt der Mond

zuneihmen .
im Abneh⸗

17 .. Vom guten Hitten Koh 70 .
2 8

Sobint Iz1 Vital lis Makt .
montag 29 Petrus MartAre .

diuſtag 30 Catharing von Senenſ .

2

eeeeee 2——







Mondtbcäche .

— ——-—᷑—

Der Vollmond

den 8 um tu . Tun⸗

V. . ( bat 31 Taͤg.

Monat Feſt⸗Taͤg der Seiligen . Tagslänge .

mitwoch 1

I

Philip und Jacob FESꝙ 2 •

donſtag 2 Athanaſius Diſchof *

freytag 3 Heil . 1 Erfindung

ſamſtag 4 D. onica u. Flortan S 25

8 Ueber tin Kleines ,ac5, Joh 16 T74 ſt . 30 min .

0 5 Pius V. WPabſt Ns X 4

montag 6 Joh . Ev . 8 A N

dinſtag27 Stanislaus F

mitwoch 8 Michaelis Erſcheinung

donſtag Gregorius Nazian . X

freytag 10 Gordian u . Cpim . E 5
ſamſtag [ 11 Mamertus *

Jeſus
t

beerbeizt denn Troͤſter . FJoh- ‚
T. fl. 4

12 eratius M . 8 Aufg . 4 u .

montag 13 Servatius ſchof 35 min . Niederg .

dinſtag 14 Bontfaclus 27 25 min .

mitwoch 15 Sophia mit 3 Toͤchtern 2
donſtag 15 Johannes v Nepom. 2TJ apo .

freytag 17 ———— of

ESGuch,heißt den Vater d Jol 75 ſt . 4 min .

19
2⁰ ＋ h

montag 20 Bernardinus X 8
dinſtag Connſtantin K. 6

mitwoch 22 Juliana R
11 1 14 m. v

28
O N

freytag 24 en 487 5

— 257 Ucban * 0 2˙
—

—— Wanm der 2Tröſter dommt J00 . 115. 2 ſt. g0 min .

26 Philivpus FJin

montag 27 Johannes P und M . A A

dinnag 28 Germanus B .

mitwoch 20 Maximinns B . —

—. —
30 Felir 2 Pabſt u . M. 4 Ju . 44m . v

freyta 31 Pettonilla Igf . * 5

laͤht ſchoͤn Wetter

erwarten .

Das lezte Vier⸗

tel den 15 um o u .

59 min nachmittag

ſtellt ſich bey heiterer
min . Ruft ein .

Der Neumond

den 22 um 11 Uhr

14 min . bringt

ſtrübe Wollen .

ſteDas erſte Vier⸗

den 30 um 7 u .

minuten do m .

ſt zu Frühlings⸗
Waͤrme geneigt .

— — 3 — — —

10
tel

44

li

n 25 im Abneh⸗
men .



3 —
hat 30 Täg . ] Mondsbrüche .

8 2 Taͤg der Seiligen Tagslaͤnge

ſt mieon Einſiedel RE X O
1 — — 2 — 5 an aont

22 . Seubhug des Heil . Ge ſes Joh 44 T. 25 ſt . 32 min .
Der Vollmon d

4 1Erasmus 85
R52

G QD den 6 Um 11 uhr
3 Clotild . s 8²⁰ G

Lmin nachmitta
dinſtag 4 Quirinus X 2

min . nachmitlag

muwoch 5
. rlke Donifgeius 2 ＋ υν Kelli ſich mit heiterer

donſtag6 Rorderkus Ordeneſt . 2 Wuͤterung ein
freytag j7 Robertus 9
ſamſtag 8 Medardus ◻⏑ Das lezte Viertt

23. Wit Ii aller Sewall geceden Diet 8, L. 8 . fl Ir min . den
Ven ꝗum 48

9 Racherd
8. 2 2

montag 10 Margarita Koͤnigin X 5 nachmitt .
dinſtag [ r : Barnabas Apoſtel M. 35 X 2 will Regenwetter
mitwoch 12 Joh . v . Fac . = Aufg 4u9 . m. . .

113 An tontus verurſachen .
ſreytag 4 Baſilius Biſch . 2Niederg .

Vitus , Mod . * 2⁰ Der Neumond

8
ſamſtag

2 4.

montag

dinſtag
mitwoch
donſtag
freytag
ſamſtag

—

montag

dinſtag
mit voch

donſtag
freytag

—— ů ů—
a6 .

15

Vom aroſfen Aberdm den 20 um 10 uhr
6 Ber 2 8 1 ö

11 A 00ͤ
—„ 33 m. nachm . hel ,

17 Adolphu 6551
18 Marcel 8 1 2 [ teſt die Luft auf .

16 Gervaſi 1.P. Wbaft 5
a, A

20 Silverius Pu . M.
3 Slou . 33 men .

Das erſte Vlertel

21 Alos ſiu ( e den 28 um 11 uhr ,
2 Narhuns RBicegn 222 Paulmus Biſcho —— 8

* 3 — — —
58 min . nachmittag

Bom verlohrtnen Schaaf , Luc 15 L 15 ſt 47 . min
dis 3 ſerſcheint bey helle

23 dis R O Y hellem

24 U5 Himmel .

25 Wlihelmus Proſper 8 N —

2 Hageifeyr Joh Pauli 4

6
* 2 Den s iſt der Mond

—
41

27 7 Schlaͤker Mart .

28 Leo Pabſt

29 4
WBom aroſſen Iſching . duc 5.

Pauli Gedaͤchtniß

im Zunehmen .
—

Den 22 im Abneh⸗

men .

30
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VII . hat 31 Täg
Monat Seſt ⸗Taͤg der Seiligen. Tisslaͤnge .
montag 1 Romualdus B . u. M. c X
diuſtag [2 Miaria Heimſ 5

muwoch ] 3 Eulogius Mart . 5
douſtag 4 Udalricus Bi . D (

freyhtag [5 Wendelinus Abt 05

ſamſtag 6 Goar Prieſter u . Be . 8
6 —88 . 9 .

Tar . [ V. der Phatiſäer Gtrechtrt·t . Dat 5 T . 15 ſt 36 min .

7 Wilibalds 4
8 Killan Biſchof u . M. UL◻U2ν KA

9 Corillus Bi . und M. 2 02

1d Felicitas mit Soͤhnen = C per .

vonſtag 11 Pius der 11 Paoſt I

freytag 12 Nabor und Feliy 2
fan iſtag 13 Auacletus * Aufg. Au . 15 . .

8 . Jeſusſpeißt 400 Mann ,Marc . 3 . & 5 ſh 8 min .

14 Bonaventura „ Niederg 7 u. 4 5
montag 17 Heinrich 6 N

dinſtag 16 U. Fr Carm . Fauſtus 6 dir.
mit ooch 17 Alerus Beichtiger K3UUTJ

donſtag 18 Somphoroſa 24

freytag ius Abt u Einſ . A S

ſamſtag 20 rgarita Jgfr * Silu . 6m n

2 WWom falſchen Piopheten. Mat . 7. L. ſt .4 ma

21 Daniel 2˙

montag 22 Magdalena Bußerin 8 X

dinſtag 23 Apollinarius Bi . O

mitwoch 24 Chriſtina J . u. M . p in

donſtag 25; Jacob Apoſtel 5

freytag 26 Anna Mutter Mariaͤ NAI P

ſamſtag 27 Pantal eon Martyrer X⁊ ⏑

30 Vom ungerecten Hausbalter, Luc 76 . 5 ta ſt. 65 wis .

28 Nazarius Mart . 4bhef m . n .

montag 29 Martha J C apo . 8
dinſtag 30 Abdon und Sen . 2

mit woch 5² Ignatius Lojola 5 2 8

Mondsbrüche .

Der Vollmond

den 6 um 7 uhr ,

58 m . v . iſt zum

Regen wetter ge⸗

neigt .

Das lezte Viertel

den 12 um 1tu . 30

min nachm . faͤhrt

mit — Witte⸗

J fort .

Der Neumond

den 20 um 11 uhr

36 minuten nachm .

erzeugt groſſe Hitze .

Das erſte Viertl

den 28 um 4 u 5

minuten nachmitag

unterhaͤlt die Hitze .

—

Den 6iſt der Mond

im Zunchmen .

Den 19 im Abneh⸗
men .



VIII. nondt 1 hat z1 Täg . Mondsbrüche

Monat 49 — eee Tagslaͤnge

donſtag 1IPetri Kettenfeyer &

freytag [2 Porttuncula 0 Der Vollmond

famſtag3 Stephanuskx . „ iden 4 um 3 uhr
—

31 weint über Jerufalem/ Luc. 29. T. 14 ſt . 39 min . 4 3 öt

Cen
Dominicus B . 82 2 4 g.

24 — n . R

montag 185 ald 65 e ſjcsroße Waͤrme mit

dinſtag 6 Verklaͤrung Chriſti b 5 ſich .

mitwoch 7 Afra Büßerin Mart. X* 7

donſtag 8 Cyriacus Diacon Mart . 68 * Das lezte Viertel

freytagg 9 Romanus Mart .

ſamſtag 10 Lautenttus Erzm. EL 5
en 11 um o uhr

34 . Phariſäet und Podittan. Fur 28
— * .

38 minuten vorm⸗

Sein K.
Tiburt . u . Suſanna

—4
6 lißt zu unſteter Wit⸗

montag 12 Clora K KAufg 4 u . le
dinſtag 13 Elbur u . Cone . 1 Niederg . 7 u. Em.

erung geneigt .

mitwo 5
uſeblus Biſch , u .

B. 2* *

W Der Neumond

den 19 um 2 uhr ,freytag 18
8

Rochus und Hycdc.
55 minuten vorm .ſamſtag 17 Liberatus 2Abt u . M.M .

3 D Stumme redet /„ Mare . 2 3 fl . 3

— — — Helena , Agapit . 8 F in

min .
erzeuget Regenwel⸗

mönkkäg 9 85baldus Biſchof G 2u . J0 m . v ter .

dinſtag 5 Bernardus Abt 5

mitwoch [ 21 Aualiaſins . —

8 V Das erſte Viertef

donſtag 22 Timstheus Martyrer 7 8

freytag [ 23 Philippus Benitus 2 5 8 — — uhr ,

ſamſtag 24 Bartholomaͤus NE Xx
1 miguten vormit .

Vom Samaritan . Süc .
10

13 ſl 36 min heitert bie Luſt auf .
4•

82
2 Ludovicus König

montag 35
5

Kodgtmus P . u . M . *
—

dinttag . 2 ) Beohard 5 u. 13 v. Den ꝛ iſt der Mond

mitwoch [ 28 Pelagi Aug . R5 dir . im Zunehmen ,
donſtag 8

Foh . Bapt . Enthaupe . 55 5
freytag Noſa von Lima J . X Denſiß im Abneh⸗

fumſtag 35 Raymundus Nonnat RK S nien.
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35⸗
Wond

moata

dihſta⸗
mt oo0

*donft

kreytas

* 305
Eean

montg

dinſta .
mitwo
8
Lönfid

freytez
ſamfle

monte

dinſta
mite

donſta

freyta
ſamſte

38 .

monto

2 .

dinſta ;
mitwe

donſte

fretzta
famſto

39

chonta



0 Tes.
lalige 0

le
3 * 8 2

Feſt⸗Taͤg der S8 eili

Von 0 Auslutiden „ Lu
1 F 13 Vetens Igfe .

K

3 Seraphia J . und M.
Roſalia Koͤn. Igl .

3
SBVictortnus

Monat
—

39 IzB m.

Vollmond

n um 11 uhe

minuten nachm ,
——

—

——
—————

———

4487 5 1 F *
6 3 5 1 15. Fielet kille HRe thare

6 f mdgnus Abt 0 5. —
Dettenſterung , und

5⁴*

—

*

*

——

—

—

—ñ—ũ—

ð—

— —X.

HAa 9 Köonik Kirck WRe E RKbiift Klcch
7 8 Fie r
D 0 Nicotaus von Tol ,

— N
mitwoch T Felix Re

donſtag 1 xtus und Juventus— 11 3 5 9
freytag 11 ternus Hof

—
bemſiag 14 Hell . T . 0

— —
Vom todtet 10NI. K

I Mit 15

monta⸗ 16 — nel . und C pr .

mbertus Biſch
omas 9 . 7

1
— Das erſte Bier⸗

e. Mmit
As 1 7

2 ⏑ 3
4

25 um 4 u .

19 Rinuten nachm .

daͤrfte Regen verur⸗

an
freztag 27 E0 ſmeas und *famſtag 28 We ceslaus K. 2

— — ＋³³ — —I Re; ißf der MonGedald⸗ den 11 iſt der Mond

20 Muchael I O im Ab anehmen.
Montag 5² Hieronymus Kuchl . Cper⸗ 26 im Zuneh⸗

*

7
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* GaAoder
9

hat 31 Täg . Mondsbrüche .
Monaet Feſt Cag der

r

Seligen. TDagslaͤnge .

dinſtag 1 Remigius . Biſchof E 8
4 malwoch 2 Ceosegaius 6 , 67 Der Vollm . den

1 donſtag3 Cand idys
8 ⁴ O 2 2 um 7 uhr 47 m

＋ ſreyrag 4 Francicus Seraph . ＋Æν S

ſamſtag 3 Plaelt us Martyrer L X*x b. verui ſachet truͤbe

f40. Vom G0c.' orhennte , Mat E T 11 ſt . 15. in . Walkn.
* 6 8 8 Rös

0
IEk. FCen3 Bruno F25 A A3

1 emontag 7 Marens P. K* X Das lezte Vier⸗

Dinſtag 5 Deiaitee σο 2
5

tel den 9 um 7 u.
untwoch 9 Dionyſius B . SC Z N 8

Lonſtag Franziſcus Borglas Be . 8 33 min . v veran⸗

6 freytaa [ 11 Adetburga Jungfr e L laßt kühle Winde .

ſamſtag 12 Maximii : 3 Biſch . Aufg . 6 u .

— . 82 Nan n Kiad, Rat . 222 T70 f0 . 5 win . Der Neumond

82
P 0 = U 7 1 U 1

momtag 10 Callſtus 2 zart. R8 * 4

dinſtag [ 15 Thereſia Jaugf . Ordſt . J8 * N 41 min . n . heitert

mitwoch16 Gahus Abs N [ A die Luft auf .
7 Eduardus und Hedwigis der o u . 41 v . Das erße Viertel

den 25 um 1 uhr

30 Mmin. 48 minut . v . iſt 30

donſta udu

500 18 — Evang.
famftag 19 Ferdinand

4 VBom Söntes 805 4

2

3n
.

5 4
1

4

* 4

ο

Oο

Sonne 208 80 Alge 4⁰ K endel 2¹5 2

montag ſa Urſula Jungf E
t.

dinſtag 22 Salomea 85 8 . K Der Vollmond

mitchoch 23 Severigus Biſch , CAÆ den 31 um Uhen
donſtag 24 Fortunatus 8 ＋ 27

freytag [ a5 Eriſpinus a Criſt

ſomſtag 26 Evariſtus P. 8 . M.
8

Don des 851i88 Rerdnung D75l. . 3

Sonnt 3 28 3

— Aen Jadas à - . 3 * im Aönedurn
Waiee Jee Nareflue Seot ;

Den en
mülwoch 3e Germanus Biſthef , e 9 Den 23 im Zuneſß

bonßßag 31 Wolfgangus 2
Nüe

5 * ien
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XI .
Monat

PFopiag

Kanſtag

Soͤlne
montag

dinſtag
mitwoc

Honſtag
ſrevtag
ſamſtag

Sbünt
montas
dinſtag
mitwoc

donſtag
freytag
famſtat

46

Sonnt

monta⸗
dinſtag

mitwoc

donſtag
8 flreytag

ſamſtag

47 .

Sonaz
montae

dinſtag
mitwoc

Ddonſtas
freytag

ſamſtat

νι



XI .

Monat
* X » —

Feſt T

2 Aller Seelen

Taͤg der Seiligen .
MShat 38 Taͤg. ndsbruͤche.

Tagsllaͤ Ige .

1

ſamſtag

44 .
3

4

9

5 Za

Von des Sderſten Tochtet

Vom Zinsgto ' chen , Mat . 22 .

Hubettus Biſchof
Carolue Borromaͤus

chartas Prophet
Leonhardus Abt

Engelbertus Biſchof .
4 gekroͤnte Martyrer

Theodorus Mart .

Mat .

U

A 25 Das lezte Vier⸗

ſt. 47m . tel den 8 um 1 u ,

47 minuten vorm .

ſtellt ſich mit un⸗

freundlicher Witte⸗

ing ein .

Der Neumond

10 Triphon u . Nym den 16 um 5 Uhr

ontag
12 Martinus B . o minuten vorm .

dinſtag 12 Martinus P
och 13 Stanislaus Koſtka R

ka lte Witte⸗

donſtag 14 Eliſabetha Bona rung mit ſich

freytag Leopoldus Herzog

ſamſtag 163 Othmarus Abt Das erſte Vlertel

SVBom ung⸗f ame n Meer⸗ Mat - 3. T. 8 fl 5 mün . ſden 23 um to u .

Gertrudis Igfr . 25 EE

montag 18 Otto Clumac A65 7 5
88

dinſtag [ 19 Eliſabetha Landgr . rzeugt neblichte Luft
mitwoch 20 Felix v . Valeſio 55O ͤin 22 *
donſtäag ai Maria Opferung . A 4 Der Vollmond

freytag [ 22 Caͤclta Jafr 5 [ den 30 um 5 er
ſamſtag 23 Clemens Pabſt D 10 u. 8 m. 75 6U 8
Dr . Vom Greul derVerwüſtun Mat . 2 T 8 fl. 30 mwm. . . . .

24 Chryſogonus Mart . “ [ Ende des Monats

montag j 25 Catharina *E froſtig .
dinſtag 26 Conradus Biſchof R·
mitwoch 27 Virgilius R & O

ö
donſtag 28 Sotenes Biſch . K 5 Den ß5iſt der Mond

freytag 29 Saturninus M . A V O Tim Abnch nen .

ſamſtag 30 Andreas Ap . K Den 10 im Zuneh⸗
men ,

—.—
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*
3

8 Abt

Nicoleaus B.

Ambroſius B.
5. Thanaes im Geſäängniz, Maſd .

Soun 8 3
montag 9 Leocadia Ji

dinſtag ic Melchiade

mitwoch jhamalus ——

—ſtag

Advent Wiakt . Ci .

1
Valerius B .

16-Euſebius
1

montag
dinſtag 1 — B .

.

nettns
DEmettius

d Matia vercd. h . Lu

9 Thomas Bi .

8 Oavid K. Prophet
31 Sildeſter Pabſt

montag

dinnag

— — —[ͤ—k—
von Chriſto , Joh

u
18835
Lelnige .

1 * K .
— — — — ——

slaͤnge 8ſt . 22 .

Capo .
*

——

e fert 02 S ete Felus e nltte

Der Neumond

den 15 um 7 uhr ,
97 4

43
mihut . N duͤrft

2 —

Schnee bringen .

Das erſte Vier⸗

tel den 22 um 6 u.

2 m. n laͤßt groſſe

lle e Wart en .

2 N UrDer Woltnond

den
20

um 7 5

5Zun I

AhneN abneh⸗3
Wmen .
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Ordentliche Zeitrechnung

uf das Jahr des Herrn Jeſu Chriſti 181r ,

Die goldene Zahl 7 der Sonnen Zirkel 28

Der Roͤmer⸗Zinszahl 14 der Sonntags Buchſtab 5

Der Mondszeiger 6 Faßnacht⸗Sonntag den 24 Hornung

Heil . Oſtertag den 14 April .

Heil. Pfuigſten den 2 Brachm .

Bwiſchen Weyhnachten , und Herren Faßnacht 3 Wochen , 4 Tag .

In dieſem Jahr iſt der Saturnus 5 Jahres⸗Regent .

e eee e

Erklärung der Zeichen des Kalenders

SdDie 7 Planeten . v1
hinnunl . Zeichen

I Itoder 8

S0 Enwn eSekurnus 8 i 8
Leztes Blert C Jupiter Swilling K3

Monds allkſteigen Wars 20ros 18
Monds abſteigen „ Sonn

f

Stund Vormiitag V. J 2
Stund Nachmittag N 65 ²³

U * U. 1 2
Stund St . ] Zuſammenkunft 5 955
Minuten M . Behenſchein 9 Stelnbock 3
Gut Aderlaſſen Deuchenhaupt K aſſermann E

Wind , Luſt ＋ Drachenſchwanz niſch Jaſttag ⸗

2
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Von den vier Jahrs Zeiten

des 13 1 1 . Jahres

˖eeer˖rrrr ˖
9 —— — — — — —

Von dem Winter .

Quattal des Winters hat diesmal angefangen den 22 Chriſtm .

vorigen Jabres , um 11 u . 12 m vormit . beym Einttitt der Sonne in das

Zeichen des Steinbocks , wo der kürzeſte Tag und die laͤngſte Nacht war .

Von dem Fruͤhling.

Das Fruͤhlings⸗Quartal nimmt bey uns dies Jahr ſeinen Anfang der

Das O

Ahr

9

68C

21 Merz , um 0 u . 42 m . n . da die Sonne in das Zeichen des Widders

einrücket und zum erſtenmal Tag und Nacht gleich lang macht .

Von dem Sommer .

Das Quartal des Sommers fangt an den 22 Brachm . vormit . um 10

u . 9 . min . beym Eimucken der Sonne in das Zeichen des Krebſes , da der

laͤngſte Tag ißt.
Von dem Herbſt .

Das Quartal des Herbſtes gehet bey uns ein den 24 Herbſtm . um ou .

2 min . Morgens , da die Sonne in dem Zeichen der Waage erſcheint ,
E

8

und zum zweytenmal Tag und Nacht gleich macht .

Von den Finſternißen .

Im gegenwaͤrtigen Jahre begeben ſich vier Finſterniße , naͤmlich zwey

an der Sonne , und zwey an dem Monde , wovon ader nur die eine

Monde finſterniß voͤllg , und die andere nus ihtent Anfang nach bey uns

ſichtbar ſeyn werden .

Die erſte iſt eine Monds finſterniß den o Merz , wovon in unſern

Gegenden nur der Anfang ſichtbar iſt . Sie faͤngt an Morgens um 5 uhr

ben

geſe

ber

nat



vriſtim .
n das

war .

oey
eeine

h ͤuns

unſern

5 uhr

48 min . das Mittel ift um uhr 5 minut . und das Ende um s uhr 22 m .

Der Mond wird etwas
uber 5 Zoll am nördlichen Theile verfinſtert .

Die zweyte iſt eine Sonnel fluſterniß den 24 Merz nachm . zwiſchen 1

und 4 uhr , die aͤbet wegze u der füclichen Breite des Mondes b. uns nicht
8

bemettt w eden 3

dritte iſt eine vartiale Mondsfinſterniß in der Nacht vom 2⸗ zum

zten He biin onat veche in gam Cutopa, , A fuke „ und dem groͤßten

To l
von ,

2ſien und im Süd⸗Amerſka ſichtbar ſeyn wird. Ihr Anfang

geſchiehet den zte Abends um 10 uhr 4 min ; das Mittel um 11 ode⸗
22 min . und das Erde den zten Morgens um o uhr 40 min . Ihte Groͤße

2 7
5

beetraͤgt etwad iber 7

Die vierte ein WA

nat , Abends zur iſchen 7⸗ ut

Wenn der Mond aufgehe, und wie lange
er ſcheine4 e Le

1. ) Im neuen Mond gehet er auf und untet mit der Sonte n .
*

2 . ) Im vollen Mond
gehet

er auf , weun die Sonne untergehet , und geher

Unter Iwenn die Sonne aufgehet .

3 Im Antang ſemes Wachſens gehet er auf nach der Sonnen Aufgang ,

und gebet unter nach der Sonnen Unkergasg .

4 ) ] Im Anfang feines Abnehm⸗ us gehet 4
ein wenig nach der Sonnen

U ktergan 8 auf Un d gel Etetwas ns ch der Sonn enn Aufg ang unter .

1.

5 . Im erſten Viertel 17 —
Wachſens gehet er auf

u

um den Mittag und

gehet untet um Mit zocht.
6 . ) Im andeen Viertel b es Abnehmens gehet er auf um Mitternacht ,

und gehet umer um Mittag .

Die Sinnen und ! Aiter der Menſchen .

1 . Die Sinnen der Menſchen .

Alle Menſchen , wenige ausgenommen , haber

Lerſteht datunter da 8 Vermo ge 11 oder die Faͤhiskett 3u

in riechen , zu ſchmecken, , und zu fühlen⸗

C4

inne , und man
4 N 9LN 7 3¹ h bre ˙7

8

＋

＋97
e



2 Die Alter der Menſchen .

uſelben ſind viere : die Kindheit , die Jugend , das maͤnn⸗lichee Alter , das ſchwach werdende und graue Alter .

Dteſe fängt mit der Geburt an , geht etwa bis ins Jahr .
Anfangs iſt ſie gänzlich, hernach etwas weniger unerfahren , und an ſich
etwas hieflos . größttes Viegnügen iſt : Liebe und Lob von Aeltern

und andern Perſonen ; die 3＋3»＋ig / daß ſie taͤglich groͤſſer , ſtaͤtker und

ger werden ; 1a 0 ge Becegungen , Nachahmung der Alten , Eſſen und
Tunken.92

Von der Jugend .

Die erſte vom ioten bis ohsgefehr ins 16te Jahr Iſt viel erfahrner
als die Kindheit aber in Vergleichung mit den Alten , noch - unerfahren ,
leichtſinnig ünd unbedacht am

Die zweyte vom 1bten bis ohngefehr ins 20ſte oder 24ſte Jahr . Föhlt
vorzugliche Kraͤfte , tegt micherley Hofnungen , untermmmt gern vieles

mit Berwegenhen , nd trachtet nach dem Recht ſich zu verheirathen , und
eine Famtilie zu ſliften .

Vom maͤnnlichen Alter .

Schluͤßt ohngefehr die Jahre vom 24 bis 47 in ſich . Hat nicht ſo

abwechſ lude und eingebi
ldete Hofnungen und bleidt mehrentheils bey einer⸗

ley Zweck und fortggeſezt zte Bemüh vung ihn zu erreichen. Daher iſt ddieſeß
Alter gemeiniglich am thät igſten und arbeitſamſten .

Vom ſchwachwerdenden und grauen Alter .

Dieſes wäͤhrt ohng⸗ffoͤhr vom 452 Jahr bis an den Tod. Es ſetzt fort,
was daͤs u aͤnnti be Aler angefangen hat , empfi det aber Abnahme der Kraf⸗
te , daher hat unter allen Aktern die klemſte Hofnung 30d den ſtärkften

Hang zut Furcht und Sorge . Wegen hrer Erfahtenheit aber verdienen

alte Leute viel Vertrauen und Achtung , insbeſondere bey der Jugend , der

ſie kathen wollen ; und ganz beſondere Voüe , wenn ſie unſere Aeltern ,
Großaͤltern , Wohlthaͤter oder verdienſtvolle Perſonen ſind .

51*4
Eun

und

kin ,

meh

Glii

zu l

Der

4 U



2 4 8 4 7 F76 10Ge per aͤ ch ſie ; urüͤckkehrte „ machte ſie einen k

nen Umweg , um bey ihrem a

3383 5 Aer etn paart E * U
elRes : Sattts mi . eilt !

5 85 48 bemfeiben vol ihtem Joſe Ph einel Gruß
iu brengen , u eiches !ihn herzlich freute ,

h
mehr freute es ihn , ſeine

geſund und vergnügt vos

—4 A7 — EKr

— ————-ʒ—ᷣ—— 8 —

Der Vater bot ihr einen Stuhl und

nieder uſetzen , auch wollie7

m 7gottes /
auch in al⸗ hieß

eldarbeiten ſowohl , alsſſer ein en bere

in den haͤuslichen Geſchaͤften ver — Wuthe holen laßen , aber Eeliſabelh
big und übetaus geſchickt war . Dieſe daukte verbindlith dakür urd veiſt⸗

ſtböne Eigenſchoften an dem Mädchen cherie , daß ſie ſich uumoͤglich auhal⸗
ten enite dem Va⸗

FTog eToch ter /
däe von meiner

zute Wirth ſchaft h aber e

rechtes und iſt die Rein ! Ich k
r b es nicht , um überall liche , ſchmutzige

Gluck und Segen Gottes in das Haus betaa nicht weit .

zu btingen . alles ſanber und rein

Ungefaͤhr ein paar Wochen nachſſuche beſonders im Eſſe

Der Hochieit hatte Eliſabeth Gemüſeſin ſeyn . „„ Da aber ageſchichet ⸗ ost ,
in die Stadt zu Markte gebracht ; alsldaß Glufen ganze Stücke von Waſch⸗

C32*



hade
r in der Suppe , und ganze Buͤ Stelle ſterben , das macht blos , daß

chel Haare in der Mus pfanne ſind , das Gift unter mehre le vertheilt wird ,

und in der Kuche ſehen die Haͤfen , die und jeder nur eine kleine Portion zu

Schuͤßeln , und die Kochoͤffel , als ſeſſen bekommt Aber das iſt doch auch

wenn junge Schweine daraus gefreſ⸗ gewiß und wahr , daß gerade en ſolchen

ſen haͤtten . Das
leide du deiner Leb⸗ Haͤuſern die we nie ſten, 3 ſino , die

tage nicht , das iſt eine eckkelhafte Sache , eine geſunde und blühende Geſichts⸗
und da könnte ſich auch der geſundeſte farbe haben ; einige von ihnen ſind

Menſch vor Grauſen eine Krankheit au immer kraͤnflich ; , andere beſonders ,
den Hals eſſen . die ſchon von Natur aus einen kraͤnk⸗

Wenn du 88
kochen willſt , ſo luchen Koͤrper haben , werden von Zeit

teibe alemal die Toͤpfe , Pfannen und zu Zeil von Uedel kel en befallen , und

jedes Geſchirr A8558 rein und ſauber ſonderlich weiß man von Kindern , daß
mit heiſſen Waſſer aus , auch die Koch⸗ dieſe ſtets uber Grummen und Bauch —

loͤffel , und alles , was du brauchſt „ſchmerzen klagen .

muß⸗ gůbich
rein gewaſchen werden . Daher merke dir das , meine Toch⸗

In einigen Haͤuſern haben die ter , und laß es beſonders an Kup⸗

Frauen die abſcheuliche Gewohnheit , fergeſchirren nie an Reinlichkeit fehlen .

daß ſie die kupfernen Pfannen , worinn Aber weiter : Das Gemuükſe muß

ſie fuͤr ſich und ihr Geſinde den Brey Blatt fuͤr Blatt wohl beſehen , und

oder das Mus kochen , aͤuſſerſt ſelten alsdann nichts Unreines daran ge—⸗

rein waſchen , weil ſie foͤrchten , ſieduldet , ſondern in reinem Brunnen —

moͤchten durch das oͤftere Fegen das waſſer klar gewaſchen , und dann erſt

Kupfer dünne und de hwegen zube reitet , oder gekocht werden . O es

bald ' wieder eine andere neue Pfanneſiſt ein graͤuliches Ding , wenn man im

kaufen müſſen . Aber das iſt eine garSa Aat nod
h kleine Schnecken , und in

ſchlimme und verantwortliche Sache . den Kohlraben die grünen Krautwuͤr⸗

Sieh ! alles Kupfer , worein etwasſmer findet Eine reinliche Frau ach⸗

von Salz oder Eßig kommt , roſtet Inſtet die kleine Muüͤhe nicht , undb dereitet
der Luft oder im Waſſe r , und bekom̃t alle Speiſen ſo , daß man ſie mit Luſt

dann eine grüne Farbe , die

—
RKu⸗ und Appe tit genieſſen mag . Deine

pfertrün , oder Gruͤnſpan nenn t [Hende muͤſſen immer ſauber gehalten ,

Aber dieſer Gruͤnſpan iſt 5 heftigesſu ind ſobald etwas daran kommt , wie⸗

Gift , das den Menſchen Gel undheitdee, rein gewaſchen werden . Nichts

und Leben rauben kann . Da giebt es ſteht ſchoͤner , als wenn eine Hausfrau

aber Haͤuſer , wo man faſt das aanze remlich iſt Wenn das Eſſen auf den
Jahr aus ſo unreinen giftigen Pfan⸗ Tiſch kommt , und alles reinlich aus⸗

nen iſt . Daß die Leute nicht auf d ſo bekommt man Appetit , wenn
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Nichts
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aus⸗
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man auch keinen hat , beſonders wenn Stuben⸗ und Kammer⸗Tenſter aufge⸗

die Frau kommt , und ſeloſt ſo reinlich than , und friſche Luſt hineingelaſſen
ausſieht. werden müſe Da iſt es aber in man⸗

Noch eins . So lang eine Frau chen Haäͤuſern recht zum Gotterbarmen .

keine Kinder hat , ſo iſt ſie noch ge⸗Die Stubeufenſter werden in vielen Haͤu⸗
woͤhnlich reinlich . Aber wenn eigmal ſern das Jahr nur zweymol aufgethan ,
Kinder kommen , da ſieht man oft in naͤmlich um die Ki ' ſchweyhe⸗ und Oſter⸗
der Stube alles durcheinander liegen ; zeitt , wenn man die Fenſter waͤſcht .
die halbgewaſchenen Windeln hangen Das ganze übrige Jahr bleiben alle

und trocknen um den Ofen herum ; inlFenſter Winter und Sommer fleißig
der Stube ſieht man an mehteten Or⸗ geſchloſſen , und es iſt gerade , als

ten , wo ſich das Kind unrein gemacht wenn einige Leute den Geſtank von

hat ; da liegen ganze Baͤche Waſſer lihrer ganzen Familie wie einen Schatz
vom Kind , und es koͤmmt einem oft zuſammen aufbewahren wollten , da⸗

ein Dunſt von Geſtank entgegen , daß mit ja nichts davon auskommt , und

einem alles ekelhaft werden muß . ſalle Naſen Winter und Sommer ge⸗

Ich weiß es feevlich , die Mütterfnuag zu riechen haben . Erſt vor eini⸗

haben ihre Kinder lieb , und - da habenſgen Tagen war ich meinem ſolchen Hau⸗

ſie keinen Grauſen an allem , was vonſſe , da kam mir ſchon beom erſten

Kindern herkommt . Aber ſieh , meine Schtitt , den ich in die Stube that , ein

Tochter ! das iſt ein abſcheulicher Feh⸗peſtileniſcher Dampf entgegen , der mich

ler an einer Frau . Da meint ſo einefbeynahe zurückgeſchlagen haͤtte . Ich

Frau , weil ſie keinen Eckel an dieſenſgieng aber gleichwohl hinein , und da

Sachen hat , ſo werden alle Leute auchſkam es mir vor , als wenn die Stube

ſeyn wie ſie ; aber das iſt nicht wahr . [ die allgemeine Schindhätte waͤre , wo

Andere Leute denken ganz anders , alsſwenigſtens ein halb Duzend krepirte

ihr , meine gute Weiber ! Eure Kinder Kühe oder Pferde eingegraben laͤgen ,

ſind nicht ihre Kinder , und darumſo abſcheulich ſtank es da . ⸗ DDa habe

grauſet fremden Leuten die Unreinlich⸗ſich mir ſchon oft gedacht : es iſt doch

keit an euren Kindern gerade ſo wie anſein rechtes Gluͤck fuͤt manchen Land⸗

allen andern Menſchen , und ſolche Wei⸗ mann , daß er Landmann ſt, das heißt ,
ber , die in der Reinhaltung ihrer Kin⸗daß er ſeine meiſte Arbeit drauſſen auf

der nachläßig ſind , werden uͤberall alsfdem Felde , und in freyer Luft zu ver⸗

unreinliche Weiber verſchrien , und dasrichten hat ; denn ſonſt müͤßte er wabr⸗
mit Recht . lich in ſeiner Stube , die er ſich ſelbſt

Ein anders wichtiges Stück der zu einer Schwindarube macht , ver⸗

Reinlichkeit iſt , daß alle Tage , es ſchmachten , oder langſam dartun ver⸗

zag Sommer oder Winter ſeyn , Aalen,

0

0
R



Ich will nicht hoffen , Elit

daß es in deinein Hauſe ſo ehen * et

ſoll , weng ich einmal dahln komimen ein Irrthum . in

werde . deth ! denke , du werdeſt
Eliſadeth nahm ihren Vater 3

—— 8 gewiſfen Ort für deinen
der Hand , und

Un
ch deo m Wort , en , wo du

ehn
allemal hin⸗

daß er ſie —
ald 1 ſollte zfte du ihn 5t haſt :

nebenbey aber v un wieder haben wibſt , ſo
er in ihrem 9 r in die Ecke , wo ſein

nem Staade find würden , 9 ſt du ihn . n

er und alle gute Leute nur wünſchenſdi bt

koͤnnten . 150
fer

Gut ſprach er , das wird mir lie

ſeyn und ich, werde

einmal zi ko

da m ie Oidnung

wicht ztiger

Ord ne

ſchlecht und geringe es auch
fer

alles muß da ſeinen richtigen , und
gewieſenen Ort haben, und wenn ma

es gebraucht hat , ſo muß alles a

rein gemacht , und wieder an feinenſre uter gelafſen im

Ort gebracht werden . Es ſteht nichts vie Verdt der Die

ſchoͤner , als wenn man in ein Haus ( chul ed der

kommt , da alles an ſeinem Orte iſt . OfKr en Bauer, und
das iſt eine herrliche Sache ! da braucht am Ende gieng

man keine 83 mit Suchen zu ver⸗ und Fiuchen .
ſaumen , da verliert und verlegt ma⸗

5nſt wollte der Bauer in der Ge⸗
nichts , da kann nicht ſo leicht etwas ſchwindigkeit ſeine zwo Dauen haben .

An ein E chAmpien

* 2

geſtohlen werden , und alles ſie
waten nick 91 bey der Hand .

und wo es ſeyn muß . ahl der Bauer ales Stroh ahe
Da meynen aber gewiſſee Leute ,Idedem — — nviertel herauszun erfen ,

ts wüurde ihnen zu viel Zeit wegneh⸗ aaber auch da ließ ſich keine Haue fin⸗
men , wenn ſie alles wieder richtig an d

*2 n ; waͤhrend 10 zankte und fluchit

er al
( SIie !
Ole !

dentl
TinsFVing
Mile

den *

Im

man

1 *

Sch

2.
＋

nicht
Suc

4 .

kran
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alles
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er aus vollem Halſe , und ſchalt ſeine fang im Hauſe herym , und zelge ih⸗
lles Dienſtooten ehrvergeſſene Diebsteute . nen , wo ſie alles zu ſuchen , und wie

8 ne Frau war eben ſo unor⸗ſſie ales zu thun haben
in del 5 wie er . Sie ſuchte bald on ; Se gdde ihnen aher nicht

Rie⸗
wie

Fu hut , bald am Befen , bals am du es ge etüe haͤ ‚ ſt / ſot dern ſage ih⸗
en N faß. Sie brummte dann müſnen auch den Grund und die Ulache⸗
n⸗ de und der Mann mit . ſ : d rulνιs]ͥ du es ſo und nicht audeis

ſt : EIn vergteng ſan keine Woche , haben woheſt .
0 da Jerdrüßlichkeiten im Hauſe ! Die liebreiche Art und Weiſe ,

9 ſt jedesmal nur darum , mit der du deinen Dteei ſtbotten ihre
5 weil n ſeinen rechten Ort ge⸗ Geſckaͤſte anweiſeſt , wird ſie gewiß

L brac
— freuen , und ſie werden ſich be⸗

fen Eliſabeth ! ſo geht es in fleitzen , dir als einer ordentlicken Frau
en , ze wo man nicht für alles lecht zu machen , und an alles

Der en und beſtimmien zu rechter Zeit zu den ken . Deinene dnung iſt , da hal Dienſtleute wetden am Ende ſelbſt ein⸗
imn achen Schaden : „ daß alle Geſchaͤfte in ordent⸗

ern Haushaltungen viel lichter zu
ſind und viel beſſer von ſtat⸗

Noth kann man ten gehen , als in inordentlich den , und

fe
ne Meuge Sachen gehen da zu

n.

nt , — daß man 33 bey denen alles
n 3. Man vertraͤgt die edle Zeit mit ſeine Rigel und Einrichtung hat , weit

Fe Suchen .
N leich. ter recht thun koͤnne , als felc en

4 . Man zankt und hadert ſich faſt Leuten , die ſelbſt nicht wiſſen , wo⸗
89 [ ktank . [ wann und wie ſie ihre Sachen

895 Das hat man von der Unordnung . [ haben wollen .
ann Soll nun alles an ſeinen rechten Eliſabeth geſiehl das Geſpraͤche

¹e Ort kommen , ſo muß man alles gleich außeror entlich wohl . Das u ill ich
der auf der Stelle dahin bri

ugen
undſmir alles behalten , ſagte ſie , und

1 man muß nicht etwa denken : nach ei⸗ wenn ihr zu uns kommt , werdet ihe
pien ner Stunde , oder beute Abends , oder fi iden , daß in unſerm neuen Haus⸗

gar erſt Morgen will ichs thun . Nein weſen wo nicht alle , doch die me ſten
Ge ales muß gieich auf der Stelle ar⸗ eurer Lehren rick tia befoſgt werden

ſchehen , ſonſt ge voͤhnt man ſich all Nun das⸗ ſoll mich herzlich freuen ,and. mählig an den faulen Aufſchub . goatte der Vatter . ⸗Aber mit dieſem
aus Darum Eliſabeth ! gieb deinen Geipraͤche waren ſie ſchon zimſich nate
fen , Maͤdchen die gevoͤhnlichen Tagesar⸗ an ihr Dorf gekommen . Da natm er

fin⸗ beiten auf , fuͤhre ſie gleich von An⸗ für diesmalu laub von ihr , und kehrte
ach it lwieder nach Hauſe.
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Bibexach aR 19 Febr . den aken am

17 . und 16 . May , den zten 28 May , den zten am rten Oc⸗ Ern

Junt , den 4ten am 11 tober , den aten am 12 Wulnect m . Eng

Siel den 8 Brachmn .
4

3

nach Faßn . vor Faßn . 2 . mont . Feld
den 25 Heumon rt 3. donſt nach Fronl E

etten tun Keinthal hölt 3 Märkt Heum 5 . mont . nachFra
Mit doch im Mav , 2 Mit⸗ 24 lügunm . 6 . donſt . nach Mart . N

voch nach Mie Hin melfuhrt , BBondorf den 4 Heun n

3 Douſ ſtag nach Nicolai . Bregenz am 25 und 26

6

Juli den Frei
1 mitw . nach 3 Koͤnig. zten am 16 Octob . den zten a * m 2

nach chti meß. 3 . muw . 5 Chriſtm . 9

a Mfaſt . 4. den 1 mitid im Bremgarten am Aſcher7m . 2 . am Geb

Mev . . den Alezten mtw . im Oſtermitw 3 . Pfingſtmit . q

Auguſt . 6 . montag nach Mau⸗ 4 . 25 Augſtm nls

bii . mitw . nach St . 8 . Breunlingen 1 St . Mathias 2 . St . r

mitivoch nach Martiui 9 . mitw . Barteol 3. Couradi . 7
9

nach Nicolat . Breyſach dinſt nach Laͤtare . 2 . den 9

Arau den lezten mitw . im Horn . 8 May den 29 Weinm . Got

2. mitw . dor Auffahrt 3 den Brugg den 2 dinſtag Febr . 2 , den Her

imteh im Oeum . 4 . den i mitw . zten dienſtag im May . n

im iugeſt . F mitw . nach Galli . Buchhorn auf St . Andreas . h

6 . den 2 mitw im Winterm . 2 . mitwoch nach Martinl . Hu

n mittd. vor Thom . Conſtanz mont . nach Oſtern⸗ Huͤ
Martini 2 . mont . nach Mariä⸗Gcburt, 2

Urg den 25 Jenter . 2 . mont . nach Cath u Centad 5

Auahare 3 Täs !nach Oſtern . 23 Chur 1 Pauli Bekeh . 2 auf Ma⸗ Im
den 4 Heum . 3 den 20 Herbſtm. dardt . 3 auf Martini .

Paden den lezien dienſt . im Jenner , Diengen den 27 April . 2 den 22 Im
2. 23 Ahrll . 3 . 1 Aug . „Barbſim.

Badenweiler mont . nach Dreyfalt . Dieſſenhofen mont nach Lichtm . 0

BVahlingen 2 Dorn . 2Oſterdienſt. 3 mont . nach Ka

Bern dinſt . nach 11 Taͤg. 2 . dinſt . Laurenz . 4 mont , nach Oihmar . Ker

nach Quaſimo . 3 den 24 Heum . ſchingen 23 Brachm . 2

Winterm .
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**— ( — am dinf

ingen 1« Juni Galli . Den erſten Tag wud

B. üfingen den 1 mitw nach Oſtern . Roß⸗ und Vlehmarkt mitgehalten .

ag vor S

ten . 3 mont . Moͤhringen 22 Juni . 2. den atent. vor P

48 . vor M

—. — —. —ιεο

Zmmentad Allsay den tMay ,
am 4 E5reſtmon . 3. den 21

n. Chrriſtm .

5 Kaiſerſtuhl 20 May . 2 . den 11 Nos . b

Kempten am 9 den ten am NI der Donau om 19

25 und 2 den zten am — den aten am 2
Jut
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in 25 Winterm .

Neubrehſach 17 Jenger . 2 . den 19

Merz .

Pfullendorſ am 3 Merz , den 2ten

am 5 May , den zten am 25

Auguſt , den aten am 20 Ok⸗
tobr . den sten am 9 Chriſim.

Radolphzell am Unter⸗See , 1 uf
Laͤtare , 2 Pfingſt en , 3 8 Taͤg
nach Galli , alle am Mittwoch⸗

Raperſchwyl mitw vor Lichtmeß .
Oſtermitw . 3 . Pfingſtmitwoch
4 . mitw . nach Mar . H. 5 . mitw .
vor Dionys 6 . mitw . vor —Ravenſpurg an St . Veit , den 2
an T Erhoͤh. den zien auf Mer⸗
tini.

Reutlingen 14 Merz .
Weinmon .

Rheinegg mitw . vor Galli , 2 . den

May , 3 nach Jakobi .
Rheinfelden Donſt . vor Lichtmeß .

2 . lezten donſt . im Aprill . 3 . den
mitw . im May . 4 . donſt . vor

Barthol .
Riedlingen montag in der Faſten .

2 montag a0h‚Oſtern 3 Pfingſt⸗
mont . 34 . E 5t . Galli .

Rorſchach Dinſtag nach EGalli .
am Neckar Montag

2 . den Aten

14 vor Faßnacht Mont nach
TTolnitas 3 Mont naach Alleryei⸗
ligen .

Notwu s Aprill . 2 . den 24 Jun .
3 . den

14 Herbſtm .
55Schaffhaufen dinſt . nach J 2 .

Pfingikd . 3 . den 24 J0
17 Winterm.

* 3

voellaten Scheer 14 Jenner .

Sqhoͤmberg 28 Aug .

Schwos mont v. Lichtm . 2 . den
17 Merz . 3 . legten mont .

„Abril.
— den 6 Merz . den 25

Auguſt . den 14 Herbſtmonat ,
der —

de n 30 Wlnte rmonat .
Sempach 2 Jenn . * 1 mont . Apr .

3 . den 1 mont . Junt . 4 . den 9
Juli .

Sigmaringen 1 Oſterdinſt . 2 Ott⸗
marus .

Singen 8 Juni . 2 . den 92 Aug.
Solsthurn 1 dinſtag Jenner . .

Faßn . !
dinſtag. Dinſt . nach Laͤt.

5 . Oſterd. b. dinſt ſt . nach Er⸗
find . 7 . den 1 dinſt . Aug . 8 .

dinſt . nach Mar . Ge eb. 9 . dinſt .
nach Galli .

Speichingen 23 Merz . 2 . den ur
He toum .

Stauf fen den 12 Herbſtm . den ꝛten
am 1

1

Olt. den zten am 22 Ote⸗
Stein am Rhein 1 mitwoch nach

Georg 2 mitw . vor Sin
Judas .

Steckbor en 1 — vor May ,2
Donn . vor Mart

Stockach den1 Geor
Brachm . 3 monta

ſen Kirchweih , 4

ſollte einer von dieſen Mäͤrkten
auf den ſamſtag oder Sonta fal⸗
len , ſo wird der Markt montags
darauf gehalten .

St . Galen 1 nach Auffahrt 3

Samſtag nach Galli .
küͤhlingen 15 Merz . 2 , den 12 Jum

mon und

28

84

——

——

—
ε

Sulea
Mar

den

Sulz
nerſt
nerſt
don

Troge
Tettu

Mmo

Ueberl
der

3 .
nad

Uim
N

Villi

Wal



Sulsau an 8 Apr . den » ten am 27

May , den zien am 20 Herbſim .

den aten am 2ten Chriſtm .

Sulz 1 donnerſt . v . Pfingſt . 2 don⸗

nerſt . auf oder nach Egidi3 don⸗

nerſt . vor Simon und Judaͤ , 4

donnerſt . nach Friederich.
Trogen à2 mont Okt .

Tettnang 1 monag n . Regina , 2

montag vor Martini .

Ueberlingen auf den Quat . mitw . in

der Faſten . 2. mitwo . nach Barth .

3 . mitw . nach Urſula . 4 mitw .

zach Mar . Empf .
Uim auf St . Veit , den zten auf

Nikolat .

Billingen 1 May , 2 Mathei , 3

Thoma .ͤ
Waldshut den i May , 2 Jakodi /

3 Galli / 4 Nitkolai .

Waldſee 8 Arr . den aten am 27

May , den zten am 30 Herbſtm .
den aten am 11 Winterm . den

sten am 23 Chriſim .

Wangen 27 May , den aten am 22

Herbſtm . den zten am 1 Nov .

Weinfelden mitw . vor Faßn . 2 mitw

vor Martini

Warihauſen haͤlt 3 Viehmaͤrkt,
den 1 am zweyten Moniag nach

z
r

Abaͤnderungen bey den Jahrmärkten find franco eimufenden .

UUCUCC— — — — — —

Faßnacht , den 2 am Monicg voe

Pfinoften : den 3 allemal am
8

Dinſtag noch Franciſel . Nebſt

dieſen wird alle Montage das

ganze Jahr hindurch emm Fiucht⸗
Markt gehalten .

Weingarten am fteytag nach Him⸗

melf . Chr
Wiliſau 4 May , 4 Juli , montag

nach Gallt , dinſt . vor Tdom .

Winterthur donſt . vor Lichtmeß . 2 .

donſt vor Auffahrt . 3. donſt . vor

Gallt . 4 donſt . vor Mart . 5 .

donſt . vor Tyom .

Wol dinſt . nach Lichtim . 2 den 1

dinſt . May . 3dinſt . nach Dreyf .
4 dinſt . nach Oihm .

Wutzach 1 donnerſt . v . Laͤtare , 2 .

am donnerſt . vor Michaeli / 3 am

donnerſt vor Martini .

Zell am Hammerſpach Oſtermontag ,
2 . Pfingſtmont . 3 . Barthol .

4 . Sim. und Jud .

Zürich den 1 May , der ꝛte 14 Taͤg
nach Pfingt . 3 . den 11 Sept .
4 . den Chriſtm

Zug Oſterd . 2 Pfingſtd . 3 dinſt . vor

San . Ind . 4 . den dinſt . Dez .

Zurzachet Mß fangt an am Pfingſt
montag , die zweyte an Verens .
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2 Aus dieſer Flgur iſt zu ſehen , wie volel Stund der Mond bvor⸗ oder nach
Mlllernacht ſcheine vden 6 Uhr Abends , bis Morgeus 6 liht Der* 60 1 Üühr getechnet .

Neumond

——
—

—

—

1

5 .
12 f0

8
4.

83

4

—
t7

I —
— 8
—

85 8
—
8 8
5 6

—

—4

P

——————̟

——

8

*

In dem erſten oder oberſten Kraiß iſt zu ſehen , toie der Mond ale Tag wachſel ,
euamhog ; 1

bis er voll wird , ſodaan aber ſich wieder nach und nach verkieret . In dem au⸗

min . aber erſt nach Mitternacht , 60 Minuten machen eine Stund aus .

dern Kraiß zaͤhlet man die Taͤg von dem Neumond an , bis auf den Tag , ſo mat

zu wiſſen verlangt , ſo hat man in dem deitten und vierten Kratß die Alltwort ,z. B,
f Der Mond waͤce 8 Tag alt , ſo zeiget ſich , daß er 6 Stund à4 Minuten doe

f Mitternacht ſcheine . Iſt der Mond 22 Taͤs alt , ſo ſcheinet er ebenfalls 6 St .a4
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